
Rückert, Friedrich: 18. (1839)

1 Noch lange nicht genug geschrieben und gedichtet,

2 Noch lange nicht genug gesichtet und gelichtet.

3 Gebt nur die Ewigkeit von euerm Schreiben auf,

4 Sonst schreckt die Fantasie maßloser Bücherhauf.

5 Denkt, daß ihr schreibt nur statt zu denken und zu sprechen,

6 Und so ist ohne Maß zu schreiben kein Verbrechen.

7 Denn alles was ihr denkt und sprecht, verweht der Wind,

8 Und immer muß sich neu aussprechen Mann und Kind.
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